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Die Mehl- und
Produktenhandlung des
Franz Schierz in
Alt-Urfahr Ost

Johann Wanjek wurde
im Mai 1945 von den
Amerikanern in Linz
interniert 



Die Geschichte der 
Heimatvertriebenen
ist Teil der Landes-
geschichte 
Oberösterreichs
Die Oö. Landesregierung hat einstimmig beschlossen, die Patenschaft für
die im Kulturverein der Heimatvertriebenen in Oberösterreich organisier-
ten Volksgruppen zu übernehmen. Dabei handelt es sich um die Volksgrup-
pen von Donauschwaben, Sudetendeutschen, Siebenbürger Sachsen, Bu-
chenlanddeutschen sowie Karpatendeutschen.
Damit bekundet das Land Oberösterreich seine Verbundenheit mit diesen
Volksgruppen, deren Geschichte eng mit jener des Landes Oberösterreich
verknüpft ist, und unterstützt sie bei ihren kulturellen Aufgaben. 
Gerade aus Anlass des Jubiläums "90 Jahre Oberösterreich" will das Land
Oberösterreich ein deutliches Zeichen des Dankes und der Anerkennung
für die Heimatvertriebenen setzen.
Rund 120.000 Heimatvertriebene haben im letzten Kriegsjahr und unmittel-
bar danach in Oberösterreich ein Zuhause gefunden. Die neuen Oberöster-
reicherInnen haben sich ihre Integration im Land rasch selbst erarbeitet. 
Damit ist die Geschichte der Heimatvertriebenen auch ein Teil der Landes-
geschichte geworden und damit auch ein Teil der Erfolgsgeschichte, die das
Land in den letzten sechs Jahrzehnten geschrieben hat.
Aus einem Land der Kriegszerstörungen und der Flüchtlingsbaracken, das
die Heimatvertriebenen bei ihrer Ankunft hier vorgefunden haben, ist eine
Zukunftsregion im Herzen Europas geworden, die bei den wesentlichen
wirtschaftlichen Kenndaten wie Wachstum, Export und Arbeitslosenquote
im europäischen Spitzenfeld liegt. 
Heimatvertriebene waren und sind aber nicht nur wichtige SchrittmacherIn-
nen der wirtschaftlichen Entwicklung dieses Landes. Sie bereichern auch
das Kulturland Oberösterreich. Sie sind heute aus unserer Kultur- und
Volkskulturlandschaft nicht mehr wegzudenken.

Europa gedenkt im kommenden Jahr des 20. Jahrestages des Falles des
Eisernen Vorhangs. Damit endete die so genannte Nachkriegsordnung in
Europa, die gewaltsame Teilung des Kontinents wurde überwunden. 
Damals begann ein Prozess, der im Jahr 2004 mit der Aufnahme der Länder
Mittel- und Osteuropas in die Europäische Union seinen Höhepunkt fand.
Ohne die Heimatvertriebenen wäre Oberösterreich um vieles ärmer. Sie
sind heute ein wertvoller Teil Oberösterreichs, sie gehören zu uns, wir sind
gemeinsam Oberösterreich.

Landeshauptmann          
Dr. Josef Pühringer

AutorInnen:

Elisabeth Oberlik, Linz

Dr. Elisabeth Schiffkorn, Linz

Johann Wanjek, Linz

EuroJournal Linz – Mühlviertel – Böhmerwald
Heft 3/2008
Preis: Euro 4,-
Auflage: 10.000 St. 

Nachfolgezeitschrift der
Mühlviertler Heimatblätter

Herausgeber: Kultur Plus,
Interessengemeinschaft für Regional-,
Kultur- und Tourismusentwicklung
Karl-Wiser-Straße 4, A-4020 Linz
Tel. 0732/660607, Fax 0732/660607-30
E-Mail: eurojournal@utanet.at
Homepage: www.eurojournal.at

Medieninhaberin: 
Dr. Elisabeth Schiffkorn M. A.

Redaktionsgemeinschaft:
Dr. Arnold Blöchl – Volksmusik
Elisabeth Oberlik – Kultur
DI Günther Kleinhanns –
kulturelle Regionalgeschichte
Dr. Elisabeth Schiffkorn M. A. – Volkskunde
Dr. Christine Schwanzar – Archäologie
Mag. Edda Seidl-Reiter – bildende Kunst
Dr. Herbert Vorbach – grenzüberschreitende
Projekte

Jahresabonnement: 4 Hefte, Euro 14,90
Auslandsabonnement: Euro 23,-
inklusive Porto
Bankverbindung: Oö. HYPO Landesbank  
BLZ: 54000, Konto-Nr.: 0000243063
Abonnementbestellung und Nachbestellung: 
EuroJournal
Karl-Wiser-Str. 4, A-4020 Linz,
Tel. 0732/660607, Fax 0732/660607-30 
E-Mail: eurojournal@utanet.at
Homepage: www.eurojournal.at

Titelbild: Sammlung Mag. Helmut Beschek,
Linz

Druck: Druckerei Trauner,
Köglstraße 14,  A-4020 Linz
Beiträge und Leserbriefe sind erwünscht.
Für unangeforderte Manuskripte und
Fotos wird keine Haftung übernommen.



3 • EuroJournal Heft 3/2008

Inhalt
Die Mehl- und Produktenhandlung des Franz
Schierz in Alt-Urfahr Ost
1897 erwarb Franz Schierz ein Grundstück mit einem alten
Haus an der Hauptstraße in Urfahr. Um die Jahrhundert-
wende gründete der Kaufmann eine Niederlassung der
Kleinmünchner Kunstmühle. Er führte daher in erster
Linie, vor allem in den ersten Jahren, Lebens- und Futter-
mittel, ebenso Pressgerm der Firma Kirchmayr, Dampfteig-
waren, Weizen-, Roggen- und Gerstenmehle, Polenta, Fei-
genfrüchte und Kukuruz, wie den Tafeln an der Eingangstür
zum Geschäft abzulesen war. Die Hefeerzeugung war da-
mals konzessioniert, damit durfte nicht jeder handeln.    S. 4

Der Nachtwächter von Steyregg
Bei einem Ausflug nach Brixenstadt in Deutschland interes-
sierten sich Bürgermeister Buchner und der Obmann des
Heimatvereines von Steyregg, Hans Hametner, dafür, wie
sich deutsche Kleinstädte ihren Besuchern präsentieren.
Seither kann jeder, der die Stadt mit ihrem Schloss näher
kennen lernen will, eine Führung mit dem Nachtwächter
von Steyregg, Hans Hametner, buchen.                              S. 8

Medizinmuseum Oberösterreich
Linz ist neuer Standort
Das Medizinmuseum OÖ hat endlich eine feste Bleibe.
Nach mehr als hundert Wanderausstellungen in achtzehn
oberösterreichischen Gemeinden, die der Verein Medizin-
museum OÖ, der sich vor acht Jahren konstituierte, organi-
sierte, ist das erste Österreichische Medizinmuseum außer-
halb Wiens in das Haus Dinghoferstraße 5, gegen-über der
Ärztekammer, eingezogen.                                                S. 10

Das StifterHaus
Um im “Gerangel um die Zeit der Interessierten” bestehen
zu können, bietet das StifterHaus so wie in allen Jahren
auch 2009 ein Programm, das Gelegenheiten bietet “die
Stadt literarisch zu sehen”.                                                 S. 13

Johann Wanjek:
Im Internierungslager                                                  
Johann Wanjek wurde im Mai 1945 von den Amerikanern
interniert.                                                                             S. 16



OÖ. Literaturmuseum mit Adalbert-
Stifter-Gedenkraum 

...im StifterHaus Linz – Zentrum für
Literatur und Sprache in Oberöster-
reich. Der Dichter Adalbert Stifter
(1805–1868) verbrachte seine letzten
20 Lebensjahre in Linz. Sein ehe-
maliges Arbeitzszimmer ist heute
Gedenkraum, die übrigen Räume der
ehemaligen Stifter-Wohnung beher-
bergen das OÖ. Literaturmuseum. 

StifterHaus – Zentrum für Literatur
und Sprache in Oberösterreich

Adalbert-Stifter-Platz 1
A-4020 Linz
Tel.: +43/732/7720/11295
Öffnungszeiten: Täglich außer  
montags, 10–15 Uhr, Eintritt frei, 
Führungen nach Vereinbarung
www.stifter-haus.at

Kulturpartner von Linz09 – Kultur-
hauptstadt Europas

Ausstellung: Nur durchgereist – 
Linz09 Minuten Aufenthalt
28. April – November 2009
Di – So 10–15 Uhr              
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Stifter-Gedenkraum im StifterHaus Linz. Foto: StifterHaus

Das StifterHaus Linz als
literarischer Mittelpunkt

“Uns wird wahrscheinlich kein
bedeutender Kulturtourismus zugute
kommen”, meint StifterHaus Direkto-
rin Dr. Petra-Maria Dallinger, “daher
müssen wir zeigen, was das Haus
kann.” Um im “Gerangel um die Zeit
der Interessierten” bestehen zu kön-
nen, bietet das StifterHaus so wie in al-
len Jahren auch 2009 ein Programm,
das Gelegenheiten bietet “die Stadt
literarisch zu sehen”.

So zeigt etwa die Ausstellung “Nur
durchgereist? Linz 09 Aufenthalt”
vom 29. April bis November 2009 die
Landeshauptstadt als Schnittpunkt
alter und neuer Verkehrswege. Mit
der Donau als Ost-West-Wasserstraße
und der ersten kontinentalen Pferde-
eisenbahn von Linz nach Budweis hat
Linz aus verkehrstechnischer Sicht

und Essen waren dem Ehepaar Stifter
sehr wichtig. 

Mittagslesungen geben Gelegenheit
Gast im StifterHaus zu sein: Im Kul-
turhauptstadtjahr 2009 werden 20
oberösterreichische AutorInnen an 20
Donnerstagen im Adalbert-Stifter-
Gedenkraum etwa 30 Minuten aus
ihrem eigenen Werk lesen. Im An-
schluss an die Lesungen sind die Auto-
rInnen sowie das Publikum zu einem
Teller Suppe, zubereitet in verschiede-
nen Variationen, in den Seminarraum
im ersten Stock des Hauses geladen.

Literatur als Einladung und Ermuti-
gung zur Entschleunigung des Alltags,
verbunden mit der Möglichkeit zum
Gespräch bei einem kleinen Mittag-
essen, soll diese Veranstaltungsreihe
zu einem besonderen Angebot im Kul-
turhauptstadtjahr machen.

Tradition. Reisende haben meist
andere Ziele und während eines Zwi-
schenstopps in der Stadt bleibt oft nur:
Linz 09 Minuten Aufenthalt. So brin-
gen Reisende die Welt herein und
tragen das Gedächtnis an die Stadt
weiter – als Postkarte, Brief, Erzäh-
lung, Romanfigur oder gar als Linzer
Symphonie.

Zu Gast bei Stifter: Das StifterHaus
war 20 Jahre lang Lebensmittelpunkt
und Arbeitsplatz für Adalbert Stifter,
beherbergt seit über 50 Jahren das
Adalbert-Stifter-Institut und ist vor
nunmehr 15 Jahren zu einem Haus ins-
besondere für zeitgenössische ober-
österreichische AutorInnen geworden.
In Adalbert Stifters Arbeitszimmer im
zweiten Stock des StifterHauses ist
Weltliteratur entstanden, Gastlichkeit


